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zur vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes ''AM WEINBACH'
der Ortsgemeinde Niederkirchen gemäß $ 13 BauGB.

Die Gemeinde Niederkirchen hat am 2D.].2.95 die vereinfachte
Änderung des Bebauunwsplanes ''AM WEINBACH'' beschlossen

Die Änderungen dienen der bessererl Nutzbarkeit von Dachgeschoßen
und einer opt:imaleren Grundri139estaltuna sowie einer Kosten-
sparenden Bauweise. Ebenso wird dam:it eine bessere Wohnraum--
schaf furls ermög l i cht

In dem nördlich angrenzenden Wohngebiet ist eine gleichartige
Bebauung nach $ 34 BauGE3 möglich, in dem östlich angrenzenden
Wohngebiet nach dem dort geltenden Bebauungsplan

Somit sind die Änderungen auch unter städtebaulichen Aspekten
a l s s i ]nnvo 1 1 anzusehen

Die Grundzüge des rechtskräftigen Bebauungsplanes werden durch
di ese Änderung ni cht berührt
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2.) RE CHTSG RUNDL AßEN

Baugesetzbuch (BauBG )

In der Fassung vorn OB.Dezember 1986 (BGBI. IS. 2253) zuletzt ge--
ändert durch Artikel ]. des (gesetzes zur Erleichterung von
Investitionen und der Anweisung und Bereitstellung von
Wohnbau..tlancl(Investitionserleichterungs- und Wohnbaulandgesetz)
vom 22. April 1993 (BGBI. IS. 466)

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke

(Baunutzungsverordnung -- BauNVO)
in der Fassung vom 23. Januar 1990(BGBI
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes zur
Investitionen und der Anweisung und
Wohnbauland(Investitionserleichterunps- und
vom 22. April 1993 (BGBI. IS. 479)

l S . 132) , zuletzt
Er l e i chterunv von

Bene i täte l lung von
Wohnbau l andie s etz )

Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege

(Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG)
in der Fassung vom 12. März ].987 (BGBI
geändert durch Artikel 5 des Gesetzes zur
Investitiolaen und der Anweisung und
Wohnbauland( Investitionserleichterungs- und
vom 22. April 1993 (BGBI. IS. 481)

! S . 889) , zuletzt
Er l e i chteruns von

]3ere i Este l luna von
Wohnbau l andpeset z )

Landesgesetz tiber Naturschutz und Landschaftspflege
(Landespf legegesetz -- LPf IG)
in der Fassung vom 5. Februar .L979 (GVBL. IS. 36), zuletzt
geänctert durch Artikel l des Zweiten Landesgesetzes zur Änderung
des Landespf[egegesetzes vom ].4. Juni].994 (GVBL. ]S.280)

Landesbauordnung Rheinland--Pfalz(LBauO)

i r} der Fassung vom 8 Nlärz 1995 ( GVB l S . 19)

Gemeindeordnung für Rheinland--Pfalz(Gema)

in der Fassunavom 31. Februar 1994 (GVBL. S.153) sowie der
Landesbauordnung zur Durchfi.ihrunv der Gemeindeordnung(GemODVO)
vom 21. Februar 1994((3VBI.S.98) , zuletzt geändert durch Artikel 2
des Landesgesetzes zur Fortführung der Verwaltungsvereinfachung
vom 8 . Apri 1 1991

Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne sowie tiber die

D erste l lung des P l aninha l ts

P lanzeichenverordnung(P lanzV0 90)
in der Fassung vom ].t3. Dezeber 1990
P[anzV0 90(1BGB1.199].. S.58.)

sowie die Anlage zur
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Bebauurlgspl an ."AF'l UIEllNBACH''
Änclerunqsp l ün l

13emeinde l\li eclerL::i schert 22 . {:)8 " 9Ö/

TE XTLI CHE FESTNETZ UNTEN

Hr. l -- l"lindestqröße der Baugrundstilcke

Die l"lirldestqröf e eines Bat-tQrundstück:es beträgt 45t:) U{.taclrat--
m c? t ar

2 -- Garagen und Nebenanl ages

l.iearaqen und IHebernanlaqert f::finnen entlailq der seitlichen und
h:unteren tori-Indstücf::sgranzen innerhalb der daFLtr fastqeset=erl
Llberbaubaren Fläche? und der [3abäctdehöhe dach Lunndest)at.lordnl..{nq
arr i chtnt werden .
Es sirld Sattel-, F't.tlt.- u. Flachdächer =uqellöxsse?n. l)ie Mä:.{ilMäl
=ulässiqen [3ebät.tdehöhen nach BaLtordn{..tnqsrecht. erqet3en sich
hierbei at"ts {:lnn H galt"tnqe!"} der Landosbauordni-tnq.

[-.]r. 13 -- iiberbaubare F].schen

Die (.3rt..tnd+lächan:ahlen'l urld die (3QSChOSS+läChë?t'iZähl©R das
lä 17.1 Etat.ilxiVÜ werden als l-!öchsttierte irn F:ahnen der
[iberbaub.arCH F]ächeri und dar LBat..tü festqen=etzt

Nr 4 -- Höhenlage der baulichen Anlagen

Die }::lellE=rqeschossQberl::castel"P der Wohn- und Hauptqebäi-tde können
bis =u l,{:)(:) l"later uber die StrassengJehweql::ar-itQ hineai-tn=raqen.

Ei " llachgestaltt.tng der baulichen Anlagen

[)ie =u]ässiqe [)achrioiqt.lnq byird au+: 2E1 - 43 Grad feste.]e]e(]t
Bei U.lohn- und Hat.{ptqebäuden tsind nur SëLttc3ldächuF =ulässiq"
1::1niestöcFle sirlcl nur l:3tpi. einqeschossi(]er 113ö\t.tpiü?ise bis =\..l einer
Höhe vorm l.:t=) rr] {=t.l fness tl wort Clherk:,ante--Rohclec ::a l)i übel'"F::arIEn
"FußsßchwHllB) zulässic;. }3c-i [bet3äudevar3prl:trägen bis rriapl" ]/=
der i3ehäi..ldelläl"l€;1{ cJuar die b:ll'lies'bock::hölle bis =u 1.3t:) frl basra(;icpl'l
Dach:aufinült.!ten sind rli"ir alls Sattel" " Schlee)p- {-{fld l)rc3iecf::s--
i;l:xut3t::!n =ullässi.q. Din Ë3r-e,:ite da:i- Elli"l==€::?1qat"tbe cJar+ hÖchstE.ri:s
13,Eit:} fl bakr.nclwrl (=u l"R0'3E.Oll an cher qröi3te3rl öt.tsdehnurlq del'"
B:aublp> . 1)ia= i)ütchauft3at.ttnn di.ir+wn in {Jer 5t.triifile itlrer Ëtr"eile
{;=t.l i-11Q$s©l"} al'l der (l;röfi't:nr} Ausdehnur'lq der (raubt::n) dia halbe
l"rat..t#tprlllängEm dei- =t-tqehöric;len l)ölchstpite nicht l"lhE-[schFHttBR.
Die Höhe cic:lr- Dachau.i#bü!-tt.en darf(=u mose;en arl der qröi ten Huhu
ci{ r that.tbc?n) trauFsnitiqi ]."Eit=) rn t.tnd qie]ne].seitiq :l:i,5(:) m t-licht
Llb er sc h r e i t: c? !n .
ülls} [}.acheiric]ecf::urls %ind nt.tr l"ta\ti.lrr"ot, .amtl'ot: t.tnd a.Ltschwar:
tainl:!nfärbEe FüIL=- c3der' Pfannan=ieqel sowie bei Nebenqebäuden
ül.tch k:lur=:t,.it:ll l pl ËittcH =:t.tqanl .esser'l "
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Fortsetzung der Textlichen Festsetzungen

Nr ö }iußere Gestaltung der baulichen Anlagen

Die Außenflächen der Gebäude dürfen nicht in sehr
hervorstechenden Farben verputzt, angestrichen oder verblendet
werden. Es sei denn, daß damit nur kleinere Flächen gestaltet
werde ii

Nr. 7 Gestaltung der Einfriedungen und Abgrenzungen

(1) Straßenseitig bis zur Gebäudeflucht sind Rasenbegrenzungs--
steine oder Mauersockel bis zu 0,2D Meter Höhe über Straßen--
gehwegkante anzulegen; zusätzlich können Stahlgeläncler bis zu
0,60 Meter Höhe über StraJ3engehwegkante zugelassen werden.
(2) An den seitlichen Grundstücksgrenzen können, soweit dort
nicht Garagen oder Nebenanlaaen errichtet werden, ab der
Gebäudeflucht Mauern bis zu 1,00 Meter Höhe mit Türen . Toren
und Mülltonnenkammern oder die in Abs. l geforderte
Einfriedunssart zugelassen werden .
(3) An der hinteren (3rundstticksgrenze sind, soweit dort nicht
Elaulichkeiten nach Abs. 2 errichtet werden, Einfriedungen nach
Abs. l oder urünsefärbter Maschendrahtzaun bis zu 1..20 Meter
Höhe zuge l assen

Nr. 8 Agpf lanzungen von Bäumen und Sträuchern

S:ie sind in den nicht überbaubaren Grundstücksflächen an der
Straße nicht zugelassen. Ausnahmsweise können dort, sparsam
bepflanzt, Einzelgewächse, die bis zu 1,00 Meter ausgewachsene
Höhe erreichen, angelegt werden
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BESTÄTI GUNN Diese textlichen Festsetzungen sind Bestandteil
der Bebauungsp l ansatzuns

VE RF AHNE NS VE RME RKE

1 . Änderungsbesch luß :
Der Rat der Gemeinde Niederkirchen hat am ,37a9.96 die Änderung
des Bebauungsplanes iln vereinfachten Verfahren nach $ 13 Bau}3G
bes ch l assen .

2.. öffent]iche B ]sBnnt;me:cbu:ns des Änderungsbeschlusses:
Die ortsübliche Bekanntmachung des Änderungsbeschlusses erfolgte
am 4g.?6L©6 im Amtsblatt der Verbandsgemeinde Deidesheim.
3. Beteiligung der von der Planung berührten Träger öffentlicher
Belange u134: der Grundstückseigentümer :
Die Beteiligung der von der Planung berührten Träger öffentlicher
Belange und der Grundstückseigentümer erfolgte durch Anhörung und
Erörterung

4 . Satzungsbesch luis =
Der Rat der Gemeinde Niederkirchen hat den Bebauungsplan
am .87a9.g6 als Satzung beschlossen.
Die Begründung zum Bebauungsplan wurde bewilligt

3: Au:p! ert i Sung
Die Bebauungsplansatzung, bestehend
und den textlichen Festsetzungen,

aus der P l unze i ehrung

@&$::::=:
w] rci

Ni ederk i reben , den O/ VO. .g6'

Bekanntmachung

Die ortsübliche Bekanntmachung des Bebauungsplanes erfolgte
an] 49'.XU..gg im Amtsblatt der Verbandsgemeinde Deidesheim.

Der Bebauungsp l an i st sorni t am Zg.aO. 96 in Kraft getreben

©;}Ni ederk irchen , den 24. ao. 96 rge rolle i st el
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